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§ 
1 Grundlagen

Grundlage des gesamten Finanzwesens der "Westdeutschen Skatsport-Verbandsgruppe Bergisch Land" (nachstehend als VGBL bezeichnet) ist die Satzung der VGBL.

§ 2 
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr der VGBL ist das Kalenderjahr

§ 3 
Haushaltsplan

3.1 
Der Haushaltspan ist die Grundlage der Einnahmen und Ausgaben für die Verwaltung. Er wird vom Schriftführer und dem 1. Kassierer erarbeitet und dem Präsidium vor Beginn des neuen Geschäftsjahres zur Genehmigung vorgelegt.

3.2 
Kann der Haushaltsplan nicht rechtzeitig aufgestellt werden, ist der 1. Kassierer berechtigt, notwendige Ausgaben im Rahmen der Haushaltsansätze des Vorjahres zu tätigen.

3.3 
Ist im Verlauf des Haushaltsjahres zu befürchten, dass der vom Präsidium genehmigte Haushaltsplan durch unvorhersehbare und unabwendbare Mehrausgaben überschritten wird, so hat der 1. Kassierer einen Nachtragshaushalt aufzustellen und dem Präsidium zur Genehmigung vorzulegen.

3.4 
Dem Nachtragshaushalt ist eine ausführliche Begründung beizufügen.

§ 4 
Rücklagen

4.1 
Zur Deckung unvorhersehbarer Mehrausgaben oder Mindereinnahmen aller Art ist die VGBL verpflichtet Rücklagen zu bilden.

4.2 
Zweckgebundene Rücklagen sind nur für den vorhergesehenen Zweck zu verwenden.

4.3 Die Höhe der Rücklagen ist nur für den vorhergesehenen Zweck zu verwenden.

4.4 
Die Höhe der Rücklagen beträgt 50 % der Ausgaben nach dem Haushaltsplan des Geschäftsjahres, höchstens Euro 1.000,-.

§ 5 
Jahresrechnung

5.1 
Die Aufsicht über alle finanziellen Angelegenheiten der VGBL obliegt dem 1. Kassierer.

5.2 
Zu Beginn eines Jeden Jahres legt der 1. Kassierer dem Präsidium die Jahresrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr vor. In den Jahren dazwischen erfolgt dies dem Verbandsgruppentag gegenüber.

5.3 
Im Jahr der Mitgliederversammlung legt das Präsidium der Mitgliederversammlung die Jahresrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr vor. In den Jahren dazwischen erfolgt dies dem Verbandsgruppentag gegenüber.

5.4 
Jeder Jahresrechnung ist eine Übersicht über die Vermögensverhältnisse der VGBL beizufügen.

§ 6 
Zahlungsverkehr

6.1 
Zur Durchführung ihrer Aufgaben unterhält die VGBL eine Kasse, für die der 1. Kassierer verantwortlich ist. Der 1. Kassierer hat jede Einnahme und Ausgabe auf ihre Richtigkeit zu prüfen und durch einen Kassenbeleg nachzuweisen.

6.2 
Barzahlungen sind grundsätzlich zulässig. Der Zahlungsverkehr sollte aber möglichst über das Konto der VGBL abgewickelt werden. Über dieses Konto sind der 1. und 2. Kassierer sowie der Präsident jeweils alleine - verfügungsberechtigt.

6.3 
Die vom 1. Kassierer geführte Kasse ist die einzige einnehmende und auszahlende Stelle der VGBL. Kein sonstiges Organ der VGBL ist berechtigt, Zahlungen zu verlangen oder entgegenzunehmen, es sei denn, es handelt im ausdrücklichen Auftrag des Präsidiums. Ohne Auftrag des Präsidiums dürfen von anderen Organen der VGBL keine geldlichen Verbindlichkeiten für die VGBL eingegangen werden.

§ 7 
Rechnungsprüfung

Die Grundlagen für die Rechnungsprüfung sind in der Satzung der VGBL niedergelegt.

§ 8 
Einnahmen

Die zur Durchführung der Aufgaben der VGBL erforderlichen Mittel werden hauptsächlich durch folgende Einnahmen aufgebracht.

8.1 
Beiträge der Mitglieder

Die VGBL erhebt einmal jährlich Mitgliedsbeiträge, deren Höhe die MV bestimmt. Jeder Verein hat außerdem für jedes seiner Mitglieder den WSkSV- und den DSkV-Jahresbeitrag an seine VG, die VG an den WSkSV und der WSkSV an den DSkV abzuführen. Gleiches gilt für den Kostenanteil der Mitgliedszeitschrift "Der Skatfreund", sowie Beiträge zur Gruppenunfallversicherung (siehe § 10).

8.2 
Start- und Verlustspielgelder

Bei allen Wettbewerben der VGBL ist ein Start- und Kartengeld zu zahlen. Weiterhin sind Verlustspielgelder zu entrichten. Die Verlustspielgelder sind vor Ort bei Abgabe der Spiellisten der Spielleitung abzurechnen.

8.3 
Rechtsmittelgebühren

Rechtsmittelgebühren, entsprechend der Rechtsordnung des DSKV, sind an die Kasse der VGBL von der Partei zu entrichten die das Verbandsgruppengericht anrufen will.

8.4 
Ordnungsgelder

Ordnungsgelder werden bei Verstößen gegen Spielordnungen erhoben.

8.5 
Säumniszuschläge

Gehen Zahlungen bzw. Meldungen an die VGBL nicht pünktlich ein, wird ein Säumniszuschlag erhoben

8.6 
Sonstige Einnahmen

Sonstige Einnahmen sind z.B. Zinsen, Spenden, Erträge aus Werbung, etwaige Umlagen usw.

§ 9 
Ausgaben

Die Ausgaben der VGBL ergeben sich im Wesentlichen aus folgenden Aufwendungen zur Erfüllung von Verbandszwecken:

9.1 
Ausrichtung von Meisterschaften

Für folgende Veranstaltungen der VGBL werden die Kosten für Spielmaterial, Pokale, Urkunden, Plaketten, Grand-Couvert-Urkunden usw. übernommen:

a. VDEM

b. VDMM

c. Siegerehrung

d. Ligaspielbetrieb (siehe hierzu Ligaspielordnung)

Die Kosten hierfür sollen die Einnahmen der jeweiligen Veranstaltung möglichst nicht übersteigen.

9.2 
Ausrichtung von offenen Veranstaltungen

Alle offenen Veranstaltungen sollen mindestens kostenneutral für die VGBL ausgerichtet werden.

9.3
Weiterführende Meisterschaften

Bei berechtigter Teilnahme an weiterführenden Meisterschaften zahlt die VGBL:

a. Startgelder

b. Zuschüsse an die Teilnehmer

9.4
Jugendförderung

Für die Jugendförderung wird ein fester Etat zur Verfügung gestellt. Er enthält alle im Zusammenhang mit der Jugendarbeit entstehenden Kosten.

9.5
Sitzungen und Tagungen der Organe und Ausschüsse

Mitglieder des Präsidiums, des Verbandsgruppengerichts und die Rechnungsprüfer erhalten ein Sitzungsgeld und Kilometergeld. Es sind nach Möglichkeit Fahrgemeinschaften zu bilden.

Die voraussichtlichen Kosten für Sitzungen des VGG sind nach Absprache im Budget einzusetzen und einzuhalten.

Dem Präsidium ist hiervon über die Geschäftsstelle rechtzeitig Mitteilung zu geben, unter Angabe von Tag, Ort, Dauer, Teilnehmerzahl und Kosten.

Der 1. Kassierer ist berechtigt, Abstriche vorzunehmen, wenn die Kosten zu hoch sein sollten, oder wenn der gleiche Zweck mit geringeren Mitteln erreicht werden kann.

Die Abrechnung der Auslagen muss mindestens quartalsweise zum 15. des Folgemonats erfolgen. Besondere Auslagen sind vorher mit dem 1. Kassierer abzusprechen.

9.6 
Allgemeine Verwaltung

Auslagen der Mitglieder des Präsidiums und des Verbandsgruppengerichts deren Aufgabenbereich für Schreibmaterial, Porto, Telefon- und Telefaxgebühren usw. werden gegen Nachweis erstattet.


9.7
Aktivitäten Damenbereich


Für die Aktivitäten im Damenbereich wird ein fester Etat zur Verfügung gestellt.

9.8 
Versicherung


Für die VGBL besteht eine Haftpflichtversicherung die alle Aktivitäten der VGBL und der Vereine umfasst.

9.9 
Zuschüsse


Delegierte, die von der VGBL zu Sitzungen des WSkSV bzw. zum Skatkongress entsandt werden, erhalten einen Kostenzuschuß.

9.10 
Sonstige Ausgaben

Sonstige Ausgaben, z.B. zur Aufrechterhaltung des Spielbetriebes der VGBL oder Anschaffungen für die Geschäftsstelle können nur abgerechnet werden, wenn ein Präsidiumsbeschluss vorliegt.

§ 10 
Durchlaufende Beträge

Durchlaufende Beträge sind der Mitgliedsbeitrag für den WSkSV, den DSKV, sowie die Beiträge zur Gruppenunfallversicherung des DSKV und der Kostenanteil der Monatszeitschrift "Der Skatfreund".

§ 11 
Schlussbestimmungen

Das Präsidium kann durch Beschlüsse Änderungen oder Ergänzungen zu dieser Finanzordnung vornehmen.

Die Kontrolle über diese Richtlinien obliegt der Mitgliederversammlung bzw. dem Verbandstag.

§ 12 
Inkrafttreten

Diese Finanzordnung tritt nach Beschluss der Mitgliederversammlung vom 01.01.1996 in Kraft.

( Hinweis: Aufgrund der Währungsumstellung am 1.1.2002 ist der Punkt 4.3 von

  „ DM 2000“ in   „ Euro 1000“ geändert )

